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Konzept zur Berufs- und Studienorientierung am Städtischen Gymnasium Wittstock (2026/2027)


1. Vorwort

Berufliche Orientierung (ehemals: Berufs- und Studienorientierung) ist eine zentrale Aufgabe schulischer Bildung und zielt auf die erfolgreiche Gestaltung des Übergangs Schule – Beruf und die Verbesserung der Berufswahlkompetenz von Schülerinnen und Schülern ab. Junge Menschen sollen während ihrer Schulzeit in die Lage versetzt werden, eine an ihren eigenen Stärken und Interessen sowie an den Bedarfen und Anforderungen der Arbeits- und Berufswelt orientierte Berufswahlentscheidung treffen zu können. 
(Berufliche Orientierung | Ministerium für Bildung, Jugend und Sport (MBJS) (brandenburg.de)

Gerade in einer Welt, die von Schnelllebigkeit im Zuge der fortschreitenden Globalisierung gekennzeichnet ist, sehen wir es als Notwendigkeit, unsere Studien- und Berufsorientierung den Gegebenheiten der Zeit anzupassen.  Neben der schulischen Grundlage, welche die SuS im täglichen Schulalltag erfahren, sehen wir es als Aufgabe, den SuS ein längerfristiges Angebot zum Kennenlernen von Berufs- und Studienmöglichkeiten zu bieten.  Dazu dienen verschiedene Aktivitäten im Rahmen des fächerverbindenden sowie fächerübergreifenden Unterrichts, außerschulische Möglichkeiten und Exkursionen.
Weiterhin sollen die SuS ihre individuellen Stärken und Schwächen kennenlernen, um für sich die richtige Orientierung zu finden. Neben den schulischen Ansprechpartnern stehen vor allem die Eltern ihren Kindern hilfreich zur Seite. Nur so kann es gelingen, die Fähigkeiten eines jeden zu entwickeln und zu erweitern. 






2. Rechtliche Vorgaben

Die Schule richtet sich nach den Vorgaben der beruflichen Orientierung des brandenburgischen Schulgesetzes und nach den Verwaltungsvorschriften zur Umsetzung der Berufs- und Studienorientierung an Schulen des Landes Brandenburg (VV Studien- und Berufsorientierung- VV BStO, vom 4. April 2024) IN der neuen Verordnung steht die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern im Fokus. Die Inhalte des Unterrichts sollen mit handlungs- uns praxisorientierten Angeboten verknüpft sein. 

Demnach dient sie der „Berücksichtigung der individuellen Lernvoraussetzungen und des geschlechtsspezifischen Berufswahlverhaltens der Entwicklung von Berufswahlkompetenz der Schülerinnen und Schüler und zielt auf den erfolgreichen Übergang von der Schule in einen Beruf.“ (VV Studien- und Berufsorientierung- Abschnitt 2, Absatz 1)

[bookmark: _Toc99968738]1. Angaben zur Schule
[bookmark: _Toc138156874]1.1	Basisdaten
	Name der Schule
	Städtisches Gymnasium Wittstock/Dosse

	Schulnummer
	120303

	Anschrift
	Meyenburger Chaussee 2, 16909 Wittstock/Dosse

	Einzugsgebiet
	Wittstock

	Schulform
	Gymnasium

	Trägerschaft
	X
	Schule in öffentlicher Trägerschaft

	
	
	Schule in freier Trägerschaft



1.2 [bookmark: _Toc138156876] Rahmenbedingungen

Das Städtische Gymnasium Wittstock befindet sich im Landkreis Ostprignitz-Ruppin im Nordwesten des Landes Brandenburg. 
Der Einzugsbereich unserer Schule umfasst ca. 46 Orte bzw. Ortsteile aus den Landkreisen Ostprignitz/ Ruppin und Prignitz. Unsere Schüler kommen aus unterschiedlichen Orten in einem dünn besiedelten ländlichen Gebiet. Sie müssen bis zu 44 km weite Wege zurücklegen, um in eine Bibliothek, ein Kino oder gar in ein Theater zu kommen. Die großen Entfernungen zwischen den Wohnorten schränken die Möglichkeiten unserer Schülerinnen und Schüler ein, miteinander auch nach der Schule zu kommunizieren, gemeinsam etwas zu erleben, zu erforschen und Kontakte aufzunehmen zu unterschiedlichen Einrichtungen oder Vertretern unterschiedlicher Berufe.
Neben der Ermöglichung des fundierten Lernens sollte sich Schule zunehmend der Aufgabe stellen, Jugendliche zu befähigen, lebenslang weiter zu lernen, sich auf die rasante Entwicklung in Industrie und Wissenschaft einzustellen und die vielfältigen Möglichkeiten der beruflichen Zukunft außerhalb, aber vor allem auch innerhalb unserer Region, kennenzulernen und zu erleben. Das Autobahndreieck Wittstock/Dosse und die sehr gute Verkehrsanbindung durch die A24 nach Hamburg, Berlin oder Rostock sind hervorragende Knotenpunkte unserer Wirtschaft, weshalb sich in den letzten Jahrzehnten zahlreiche Unternehmen hier niedergelassen haben. Zudem pflegen wir stets eine enge Zusammenarbeit mit regionalverankerten Firmen und Unternehmen unserer Region.  Wir möchten unseren SuS aufzeigen, dass es sich lohnt in unserer Region ein (duales) Studium aufzunehmen bzw. nach der Ausbildung/ dem Studium zurückzukehren. Die enge Zusammenarbeit mit den regionalen Unternehmen ermöglicht uns, den SuS einen breiten Rahmen an Möglichkeiten aufzuzeigen. Direkte Ansprechpartner und Besuche in unserer Schulen unterstützen unser Anliegen. 


2	BO-Koordination
[bookmark: _Toc138156877]2.1	Personelle Zuständigkeiten
Im Folgenden stellen wir die an unserer Schule für die Berufliche Orientierung zuständigen Personen vor:
	Schulleitung

	Name, Vorname
	Silvana Hentschke

	Telefon
	03394/433559

	Dienst-E-Mail
	Silvana.hentschke@lk.brandenburg.de





	BO-Koordinatorin/BO-Koordinator

	Name, Vorname
	Felix Fröhlich

	Telefon
	03394/433559

	Dienst-E-Mail
	Felix.froehlich@lk.brandenburg.de


	Stellvertretende BO-Koordinatorin/stellvertretender BO-Koordinator

	Name, Vorname
	Dr. Sylvia Aschenbrenner

	Telefon
	03394/433559

	Dienst-E-Mail
	Sylvia.aschenbrenner@lk.brandenburg.de


	BO-Team – Mitglied 1

	Name, Vorname
	Silvana Hentschke

	Telefon
	03394/433559

	Dienst-E-Mail
	Silvana.hentschke@lk.brandenburg.de


	BO-Team – Mitglied 2

	Name, Vorname
	Moritz Weber

	Telefon
	03394/433559

	Dienst-E-Mail
	Moritz.weber@lk.brandenburg.de



2.2 Allgemeine Verantwortlichkeiten

Im Bereich der Studien- und Berufsorientierung leisten die Lehrkräfte des WAT- Fachbereiches in den Klassenstufen 8-9 einen großen Beitrag zur Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten im Rahmen der beruflichen Orientierung. In Klassenstufe 10 übernimmt der Bereich Wirtschaftswissenschaften eine entscheidende Rolle, indem er verschiedene Module in den Lehrplan integriert. 
Im Bereich der Sekundarstufe II gibt es fächerübergreifende Angebote sowie zusätzliche Möglichkeiten der Berufs- und Studieninformation. Zudem plan, organisiert und berät der Oberstufenkoordinator alle Schüler regelmäßig. 

Wir nutzen die Angebote und Möglichkeiten unserer Region, um alle SuS optimal auf ihr Studien- und Berufsleben vorzubereiten. Gerade in der ländlichen Region sind wir auf Kooperationen und Zusammenarbeit mit Firmen/Unternehmen angewiesen und schätzen diese sehr. Die Agentur für Arbeit steht uns regelmäßig zur Seite, berät die Schüler individuell, bietet zudem vielfältige Informationsveranstaltungen in Klassen an. Die Präsenzstelle Prignitz organisiert für unsere SuS regelmäßig Besuche an der technischen Hochschule Brandenburg, vermittelt Workshops und Vorlesungen im Rahmen der Studien- und Berufsinformation. Die Jobstart (eine Initiative des Wachstumskerns Autobahndreieck Wittstock) unterstützt uns seit einigen Jahren bei der Planung du Umsetzung von Berufs- und Studieninforationstagen an unserer Schule. Regionale Firmen und Unternehmen bieten Führungen an und informieren unserer SuS vor Ort. Die AOK besucht uns regelmäßig und bietet Bewerbungstraining an. 

2.3  Aufgaben
Die an unserer Schule für die Berufliche Orientierung im Schuljahr 2024/25 zuständigen Personen übernehmen folgende Aufgaben: 
	Aufgabe
	Beschreibung
	Zuständigkeit

	Klassenstufe 7/8
	Komm auf Tour/Potentialanalyse/Workshops
	Klassenleiter in Absprache mit Dr. Sylvia Aschenbrenner

	Praktika Klasse 9/10
	Vorbereitung/Durchführung/Auswertung
	Felix Fröhlich

	Workshop „Mein Berufseinstieg“
	Vertragsabschluss/Koordination
	Silvana Hentschke

	Studieninformationstag
	Planung/ Koordination/Durchführung/Auswertung
	Felix Fröhlich/ Silvana Hentschke

	Kontakt zur Präsenzstelle Prignitz/ jobstart (Wachstumskern Autobahndreieck Wittstock e.V.)
	Herstellung von Kontakten/ Durchführung von Fahrten/ Vorträgen/Workshops 
	Silvana Hentschke/Sylvia Aschenbrenner/ Felix Fröhlich

	Agentur für Arbeit
	Kontakt/ Terminabsprachen
	Dr. Sylvia Aschenbrenner




3 Die Phasen der Berufsorientierung

Das Städtische Gymnasium Wittstock bietet allen SuS ab dem Beginn der 7. Klasse eine schülernahe Berufs- und Studienorientierung in den jeweiligen Jahrgangsstufen an. In jeder dieser Stufen werden den SuS unterschiedliche Möglichkeiten in Form von Projekten und Unterricht angeboten, sodass diese am Ende ihrer schulischen Bildung eine entsprechende Entscheidung hinsichtlich ihrer Berufs- und Studienwahl treffen können.

Zu Beginn der 7. Klasse erhalten alle SuS einen eigenen Berufswahlpass über die Bundesagentur für Arbeit, in dessen Handhabung sie von einer Berufsberaterin eingewiesen werden. Sie werden dazu angehalten, dieses begleitende Portfolio, das ihnen Erfolge und Entwicklungen verdeutlicht und helfen kann, wichtige Entscheidungen vorzubereiten und zu treffen, in jedem Schuljahr weiterzuführen sowie Zertifikate und Zeugnisse hinzuzufügen.

3.1  Erfassen eigener Stärken und Schwächen bzw. eigener Potentiale

3.1.1  Projekt „Komm auf Tour! – meine Stärken, meine Zukunft“
In der Jahrgangsstufe 7 erhalten die SuS die Möglichkeit, gemeinsam mit ihren Mitschülern am Projekt „Komm auf Tour!“ teilzunehmen. Dieses Projekt ist eine Projektentwicklung der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) und der Bundesagentur für Arbeit. 
Es setzt in mehreren Projektsträngen und einem Erlebnisparcours erlebnis- und handlungsorientierte Impulse, um die Jugendlichen schon früh und gendersensibel in ihrer beruflichen Orientierung und Lebensplanung zu unterstützen. 
Das Projekt dient auf spielerische Weise der Auseinandersetzung mit den eigenen Stärken und Interessen. Es ist kein diagnostisches Testverfahren. Methoden der Fremd- und der Selbsteinschätzung wechseln sich ab und ergänzen einander. 
Die SuS entdecken während der Durchführung ihre Stärken, erhalten Orientierungshilfen für Praktika und erkennen, welche umsetzbaren beruflichen Möglichkeiten es für sie gäbe. Viele Themen aus dem persönlichen Lebensbereich werden altersgerecht einbezogen. Über Begleitveranstaltungen können Eltern, Lehrkräfte und auch Betriebe eingebunden werden.
Die SuS erhalten Teilnahmezertifikate und Materialien für ihren Berufswahlpass.

3.1.2 Die Potenzialanalyse
In der systematischen Berufs- und Studienorientierung ist es das Ziel der Potenzialanalyse, dass die SuS ihre individuellen Stärken, Neigungen, Talente und Potenziale entdecken, um eine bewusste Entscheidung für die eigene berufliche Entwicklung treffen zu können.

Für die SuS der 7. bzw. 8. Klasse stellt die Potenzialanalyse ein handlungsorientiert ausgerichtetes Verfahren zur Feststellung eigener und fachübergreifender Kompetenzen dar.

Diese wird an zwei Tagen von außerschulischen Partnern ausgeführt. Ein praktischer und theoretischer Teil, der in Form eines Auswertungsgespräches stattfindet, gehören zum Verfahren. Auf Wunsch können die Eltern an dem Gespräch teilnehmen.

Das gewonnene Stärken- und Kompetenzprofil aus der Potenzialanalyse soll in die weitere individuelle Lern- bzw. Förderplanung der Jugendlichen eingebunden werden.

Der Auswertungsbogen wird wieder in den Berufswahlpass eingebunden.

3.1.3 Fachunterricht
Im Rahmen des Fachunterrichts der Sekundarstufe I + II haben die SuS der einzelnen Jahrgangsstufen die Möglichkeit, hier ihre eigenen Potenziale zu erkennen und auch zu fördern. Hier spielen vor allem die Fächer Wirtschaft-Arbeit-Technik, Informatik, Wirtschaft und auch die Sprachen eine Rolle. Die Ganztagsangebote des Gymnasiums können die SuS dahingehend unterstützen, ihre Interessen und Fähigkeiten miteinander zu verknüpfen, individuelle Stärken zu fördern und im Hinblick auf verschiedene Berufsfelder zu reflektieren.

3.1.4 Zukunftstag für Mädchen und Jungen
Wir beteiligen uns regelmäßig am Zukunftstag für Jungen und Mädchen. Hier haben unsere SuS  ab Klasse 7 die Möglichkeit, sich entsprechend ihrer Interessen einen Tag lang verschiedene Berufe anzuschauen. Ziel ist es, auch Berufe kennenzulernen, die eher typisch für Jungen bzw. Mädchen sind. So können sie die Bandbreite verschiedener Berufsfelder kennenlernen und unmittelbar einen ersten Eindruck gewinnen.  


3.2  Kennenlernen einzelner Berufsfelder
Vielfältige Gelegenheiten des Lernens für die Jugendlichen sollen den Rahmen zur Selbstreflexion, zur Entwicklung der Handlungskompetenz und zur Wissensaneignung über die Arbeits- und Berufswelt schaffen.
In der Jahrgangsstufe 9 erhalten die SuS somit die Möglichkeit, am Ende des 1. Halbjahres ein Schülerbetriebspraktikum durchzuführen. Dieses wird im Rahmen des WAT-Unterrichts geplant und vorbereitet. Die SuS kümmern sich eigenverantwortlich um einen Praktikumsplatz und trainieren vorab das Schreiben von Bewerbungen und Lebensläufen. Das Führen eines Praktikumshefters sowie das Halten eines Vortrags gehören ebenso zu den Aufgaben.

Auswertungen und Zertifikate werden in den Berufswahlpass übernommen.
Ab der Jahrgangsstufe 10 werden auch im Rahmen des Wahlpflichtunterrichts Wirtschaft für die SuS Optionen geschaffen, Berufs- und Studienzweige kennenzulernen und sich mit diesen auseinanderzusetzen. 

Weiterhin wird ihnen die Teilnahme an dem Projekt „Mein Berufseinstieg“ ermöglicht, welches über einen schulexternen Partner an einem außerschulischen Lernort über mehrere Tage organisiert und durchgeführt wird. Dieses Projekt ist ein Coaching zur Berufsorientierung für Jugendliche, um die SuS zu stärken und ihre Berufswahlkompetenzen zu fördern. Reflexionsmöglichkeiten, Nachbereitung und auch intensive Kommunikation gehören ebenso zu den Inhalten. Des Weiteren spielt auch hier die Stärkung sozialer und persönlicher Kompetenzen eine Rolle. 

3.3  Gezielte berufliche Orientierung

In der Sekundarstufe II sollen sich alle SuS intensiver mit den Elementen der Studien- und Berufsorientierung auseinandersetzen. 
Eine Möglichkeit für die SuS besteht in der Teilnahme an Beratungsgesprächen, die die Bundesagentur für Arbeit regelmäßig in unserem Gymnasium anbietet. Dazu gehören in der 11. Jahrgangsstufe ein berufsfeldbezogener Test und dessen Auswertung. Studienorientierungstage für die Jahrgangsstufen 10-12 und auch die freiwillige Teilnahme an unterschiedlichen außerschulisch durchgeführten Ausbildungsmessen stärken die Eigenverantwortung der Jugendlichen und tragen dazu bei, individuelle Vorstellungen über mögliche Berufe und Studienrichtungen zu festigen. An unseren Studien- und Berufsinformationstag, der von der jobstart (eine Initiative des Wachstumskerns Autobahndreieck Wittstock/Dosse e.V.) nehmen zahlreiche Unternehmen, Firmen, Universitäten sowie Hochschulen teil und stellen ihr Firmenprofil, Ausbildungs- und Sudienmöglichkeiten sowie Tätigkeitsbereich vor. Alle Teilnehmer haben die Möglichkeit an vier Informationsveranstaltungen teilzunehmen und mit den Vertretern ins Gespräch zu kommen. Für die Jahrgangsstufe 9 und 10 dient der Tag als allgemeine Orientierung. Hier geht es eher um das Kennenlernen von Berufsbildern.

Die Zusammenarbeit mit der AOK ermöglicht den SuS noch einmal, neueste Informationen zum Bewerbungsverfahren bzw. Bewerbungstraining zu erhalten, gerade in unserer globalisierten, schnelllebigen Berufswelt. 

3.4 jahrgangsübergreifende Projekte
Der Studieninformationstag wird als fächerübergreifendes Projekt betrachtet. Die SuS können sich frei für Vorträge entscheiden.  Je nach Interessenlagen können sich die Kinder informieren. 

3.5 Übersicht der Angebote zur Berufs- und Studieninformation

	Klasse 7
	· Potenzialanalyse
· Zukunftstag für Mädchen und Jungen


	Klasse 8
	· Zukunftstag für Mädchen und Jungen
· Studieninformatinstag- Berufsbilder entdecken 

	Klasse 9
	· Berufsinformationstag
· Zunkunfstag für Mädchen jund Jungen
· Schülerpraktikum
· Workshops 
· Bewerbungstraining (im Rahmen des Praktikums)
· Hackerschool ( IT Berufe) 

	Klasse 10
	· Besuch der TH Brandenburg (Workshops/Tag der offenen Tür)
· Zukunftstag für Mädchen und Jungen
· Berufsinformationstag
· Informationsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit Unternehmen unserer Region
· Thematisierung im Wirtschaftskurs
· Mein Weg in den Beurfseinstieg in Berlin 
· Praktkium 

	JS 11
	· Studienfeldbezogener Test (Agentur für Arbeit)
· Beratungsgespräche (Agentur für Arbeit)
· Studien- und Berufsinformationstag
· Bewerbungstraining/Informationen zum Berufseinstieg 


	JS 12
	· Beratungsgespräche (Agentur für Arbeit)
· Studien- und Berufsinformationstag
· Bewerbungstraining/Informationen zum Berufseinstieg 
· Informationsveranstaltung zum Thema “Versicherungen nach der Schule”) 




3.6 Zusammenarbeit mit Eltern

Eltern erhalten regelmäßig Informationen zu geplanten Inhalten. Wünsche und Anregungen sowie Unterstützungsangebote nehmen wir konstruktiv entgegen und setzen sie ggf. mit um. 
In Elternversammlungen in Klasse 9 und 10 werden die Eltern über Praktikumsinhalte und Vorgaben informiert. Außerdem unterstützen wir SuS bei der Suche nach einem geeigneten Praktikumsplatz. 

4. Kooperation mit außerschulischen Partnern

Der WADWD unterstützt uns jährlich bei der Planung und Durchführung des Studieninformationstages. Frau Ferner als feste Ansprechpartnerin stellt den Kontakt zu Unternehmen her, die am Studieninformationstag anwesend sein werden. Dabei legen wir viel Wert auf Angebote, die dualen Studiengänge, Studiengänge sowie Ausbildungsberufe mit Abitur voraussetzen. 

Die Präsenzstelle der Technischen Hochschule unterstützt uns im Rahmen der Studienmöglichkeiten an Brandenburger Hochschulen bzw. Universitäten. Frau Herrling unterstützt uns zudem mit zusätzlichen Angeboten im Bereich der Filmuni/ diverser Vorträge oder Workshops. Diese Angebote bereichern die Berufliche Orientierung in verschiedenen Richtungen durch  ihre Experten. 

Beide Partner stellen ausgezeichnete Schnittstellen dar, die Kontakte zu vielen Partner ermöglichen, die wir regelmäßig wahrnehmen. 

5. Schlusswort

Wir wollen uns mit unserer Berufs- du Studienorientierung den Gegebenheiten einer schnelllebigen, globalisierten Welt anpassen und durch regelmäßige Erweiterungen und Aktualisierungen stets im Trend der Möglichkeiten bleiben. Nur so haben unserer SuS die Chance, selbstsicher und stark der (beruflichen) Zukunft entgegenzutreten. Zudem sollen sie „ihr künftiges privates, berufliches und öffentliches Leben verantwortlich zu gestalten und die Anforderungen des gesellschaftlichen Wandels zu bewältigen“ (BbgSchulG §4 Absatz 5 Nr. 8)
Außerdem sind „[ …] Lebenspraktische und berufsqualifizierende Fähigkeiten im Rahmen schulischer Bildung besonders zu fördern.“ (BbgSchulG §4 Absatz 6)
Städtisches Gymnasium Wittstock/Dosse, Meyenburger Chaussee 2, 16909 Wittstock/Dosse
Tel. 03394/433559      Fax: 03394/448203      Mail: sekretariat@gymwk.de     Internet: www.gymwk.de
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